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EDITORIAL

Ich komme, ich weiss nicht, von wo?

Ich bin, ich weiss nicht, was?

Ichfahre, ich weiss nicht, wohin?

Mich wundert, dass ich so fröhlich bin.

\. ;h erfreut dieser Vers ungemein. Vier Zeilen nur stehen da, aber sie offenba-

r uns allen, zumindest all jenen, die gewillt sind, sie zu lesen, wie wenig wir

v i uns selber wissen. Das «Woher» ist zu vermuten, das «Wohin» sowieso. Da-

z sehen bleibt das «Sein», «Ich bin, ich weiss nicht, was?»

L d trotzdem behaupten alle, fast möchte ich sagen im Brustton der Überzeu-

g ig, oder etwa der Beleidigung, wohl genau wissen, was sie sind. Schreiner,

E :hhalter, Krankenschwestern, sind sie. Maurer, Lehrerin, Hausfrau. Über das

S n lässt sich nicht streiten.

AI er, spielt sich hier vor unseren Augen nicht Ungeheuerliches ab? Drängt es

n ht unmissverständlich an die Oberfläche? Punktuell, momenthaft sozusagen

- id es bleibt hängen - in den Hirnen der Weltenbürger. Das Sein und das

Ti verbünden sich zum Paar. Wer etwas tut, hat (s)ein Sein. Ihm wird Leben

ei gehaucht, Sinn und Wertung diesem gegeben. Nun öffnet die Gesellschaft

it Tore, herzlich willkommen, als Eintrittsbillett gilt der Lehrvertrag.

Ü igens. Kennen Sie die Tochter ihrer Nachbarn? Sie besucht die neunte

Ki äse. Und danach?

Sie kommt, sie weiss nicht, woher?

Sie ist, sie weiss nicht, was?

Siefährt, sie weiss nicht, wohin?

Michfreut ihrfröhlicher Lebenssinn.

Albert Düggeli
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